
Agility 
Diese Sportart kam aus England und steht allen 
Hunden offen, egal ob Deutsche Dogge oder 
Rehpinscher. Jedem bewegungsfreudigen gesunden 
Hund macht dieser Sport Spaß. 
Das Ziel besteht darin, den Hund die 
verschiedensten Hindernisse in ständig 
wechselnder Reihenfolge überwinden zu lassen, um 
so seine Führigkeit und seine Geschicklichkeit aber 
auch Schnelligkeit zu erproben. Voraussetzung ist 
die Disziplin und die Harmonie von Hundeführer 
und Hund. 

Übungsstunden 

Reguläre Übungszeiten: 
Dienstags: 16:00 Uhr – ca 19:00 Uhr 
Mittwochs: 16:00 Uhr – 19:00 Uhr (Agility *)  
Freitags 16:00 Uhr – ca. 19:00 Uhr 
Sonntags: 10:00 Uhr – ca. 13:00 Uhr 
 
Achtung, während der Sommerzeit beginnen 
die Übungsstunden innerhalb der Woche erst 
um 17:00 Uhr. 
 
* für Nichtmitglieder 5 €/Übungsstunde 

 

Vorstand 

1. Vorsitzender: 

Günter Bodenstein 
Emil Schweitzer-Str. 7 
47506 Neukirchen-Vluyn 

2. Vorsitzender u. Ausbildungswart: 

Hugo Schönke 
Weddinger Str. 8a 
47506 Neukirchen-Vluyn  
Tel. 0162-4420564 

Kassierer: 

Michael Kößling 
Dorfstr. 120c 
47647 Kerken-Stenden 

Schriftführerin: 

Helma Spona 
Dorfstr. 120c 
47647 Kerken-Stenden 
 
 

 

Schutz- und 
Gebrauchshundesportverein 
Neukirchen-Klingerhuf e.V. 

Adresse: 
Schutz- und Gebrauchshundesportverein 
Neukirchen-Klingerhuf e.V.  
Am Neukirchener Kanal 
47506 Neukirchen-Vluyn 

Webseite: 
http://www.hundeverein-klingerhuf.de 

E-Mail: 
webmaster@hundeverein-klingerhuf.de 

Telefon: 
02845-4988 (während der Übungsstunden) 
 
Wenn Sie sich ein Bild von unserem Verein 
und den Übungsstunden machen möchten, 
kommen Sie doch einfach während der 
Übungsstunden vorbei. 
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Mitgliedschaft 

Leistungen für Mitglieder 
� Teilnahme an Prüfungen 
� Erwerb des Sachkundenachweises gem. 

Landeshundegesetz 
� Kostenlose Teilnahme an allen Übungs-

stunden und Welpenkursen 
� Preiswerte 

Hundehaftpflichtversicherung ohne 
Ausschluss bestimmter Rassen. 

Mitgliedsbeiträge und Kosten 
Jahresbeitrag Vollmitglied: 72 € 
Jahresbeitrag Ehepartner eines Vollmitglieds: 36 € 
Jahresbeitrag Jugendliche/Schüler/Studenten: 18 € 
Einmalige Aufnahmegebühr: 75 € 
 
Hundehaftpflichtver 
sicherung: 35 €/Jahr + 
100 € Selbstbeteiligung 
(für bis zu drei Hunde) 
 
 
 
 
 
 

Hundeausbildung 
Für alle Hundesportler ist die Begleithundeprüfung 
der Anfang jeglicher sportlichen Aktivität. Als 
Vorbereitung auf die Prüfung lernt der Hund die 
grundlegende Befehle und Gehorsam. Die 
Begleithundeprüfung besteht aus drei Teilen für den 
Hund: 

� Wesensprobe 
� Unterordnung 
� Stadtteil 

und der schriftlichen Sachkundeprüfung für den 
Hundeführer. 
 
Auch wenn Sie mit Hundesport eher weniger am 
Hut haben, ist die Begleithundeprüfung eine gute 
Sache. Sie und Ihr Hund lernen dabei alles, was Sie 
können müssen, um in der Öffentlichkeit angenehm 
aufzufallen. Wenn Sie einen Hund besitzen für den 
lt. Landeshundegesetz ein Sachkundenachweis 
erforderlich ist, können Sie den gleich mit der 
Begleithundeprüfung (BH) machen. Zudem lernt Ihr 
Hund den Grundgehorsam, so dass Sie sich in allen 
Lebenslagen auf ihn verlassen können 

 
Konkrete Fragen zur Hundeausbildung 
beantworten unsere Ausbilder: 
Hugo Schönke Tel. 0162-4420564 
Ute Miller (Agility) Tel. 02845-58254 

Hundesport 

Fährtenhundausbildung 
Bei der Fährtenarbeit wird das natürliche Vermögen 
des Hundes genutzt, Fährten zu verfolgen. Sie 
müssen dem Hund dabei "nur" beibringen seine Na-
se auf Kommando zu benutzen und darauf trainie-
ren auch feine Geruchsunterschiede festzustellen.  
Ziel der Fährtenarbeit ist, dass der Hund eine bis zu 
drei Stunden alte Fährte ausarbeitet, die mehrere 
Winkel enthält und auf der verschiedene Gegen-
stände liegen. Diese muss der Hund "verweisen" 
(indem er sich setzt oder hinlegt) oder bringen. 

Vielseitigkeitssport 
Der Vielseitigkeitssport - VPG besteht aus drei 
Abteilungen: 

� Fährtenarbeit,  
� Unterordnung  
� und Schutzdienst  

Dabei wird die Vielseitigkeit und Intelligenz des 
Hundes gleichermaßen gefordert und gefördert. Bei 
sachkundiger Ausbildung wird der Hund dabei kei-
nesfalls zur Kampfmaschine. Vielmehr lernt der 
Hund in jeder Situation seinem Hundeführer zu fol-
gen und seine natürliche Aggression unter Kontrolle 
zu halten. Geeignet sind daher auch nur wesensfeste 
Hunde, die absolut gehorsam sind. Die Rasse spielt 
dabei eine untergeordnete Rolle. 


